
Präsident: Prof. Dr. Michael Schäfer, Berlin; Designierter Präsident: Prof. Dr. Martin Schmelz, Mannheim;  
Vizepräsident: PD. Dr. Dipl.-Psych. Regine Klinger, Hamburg; Schriftführer: Prof. Dr. Hans-Raimund Casser, Mainz; Schatzmeister: Apl. Prof. Dr. Winfried Meißner, Jena; 

Geschäftsführer: Thomas Isenberg; Alt-Moabit 101 b, 10559 Berlin 
Service-Center: Beate Schlag, Obere Rheingasse 3, 56154 Boppard 

Amtsgericht Frankfurt: 73 VR 6851; Bankverbindung: Konto 18913, Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG (BLZ 560 900 00); Steuer-Nr. 22/654/4513/5 

IBAN DE70 5609 0000 0000 0189 13, BIC GENODE51KRE 
 
 

  
 
Einladung: „Konvent der Schmerzambulanzen“ tagt am 3. Dezember 2016 in Berlin  
www.Konvent-der-Schmerzambulanzen.de 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Der nächste „Konvent der Schmerzambulanzen“ tagt am 3. Dezember 2016! Gerne laden wir Sie bzw. geeig-
nete Vertreter Ihrer Schmerzambulanz hiermit zum nächsten Treffen im Hotel Abion Spreebogen (Alt-Moabit 
99, 10559 Berlin-Moabit) ein. Auf dem Konvent werden wir die Punkte aus den Diskussionen aus Juni auf-
nehmen. Der vorläufige Ablauf sieht wie folgt aus: 
 
Samstag, 3. Dezember 2016 
 
ab 10:00 Uhr: Begrüßungskaffee 
10:30 Uhr: Beginn & Eröffnung: Prof. Michael Schäfer, Prof. Winfried Meißner, Thomas Isenberg 
 

 Finanzierung der Ambulanzen - universitär und nicht universitär? Formen der Finanzierung? 
Handlungsfelder gemeinsame (Vergütungs-)Verbesserungen? 
Vortrag: Dr. Kristin Kieselbach und Dr. Regina Wolf 

 
13:00-13:45 Uhr: Mittagspause 

 

 Wie ist die Interdisziplinarität in der ambulanten multimodalen Schmerztherapie der Ambu-
lanzen gesichert? Lösung? Organisationsmöglichkeiten? Finanzierung? 
Vortrag: Dr. Kristin Kieselbach, PD Dr. Stefan Wirz, Dr. Michael Schenk, Dr. Reinhard Thoma 

 Spezialfall: BG/Unfallversicherung! 
Vortrag: Dr. Mike Papenhoff 

 
16:00 Uhr: Ende der Veranstaltung 
 
Dieser Konvent wird ohne Beteiligung der Industrie stattfinden. Die Schmerzgesellschaft übernimmt die Kos-
ten für die Tagung sowie die Verpflegung. Reise- und Übernachtungskosten müssten von den Teilnehmern 
übernommen werden. Wir sind Ihnen bei der Vermittlung eines etwaig benötigten Hotelzimmers 
(2./3.12.2016) gerne behilflich, bitte melden Sie sich - ggf. mit dem Zusatz bzgl. des Hotels - mit dem beige-
fügten Antwortformular per Fax an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

    
Prof. Dr. Michael Schäfer       Thomas Isenberg 
-Präsident-         -Geschäftsführer- 
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ANMELDE - FORMULAR 
 

Bitte faxen an: 030/39409689-9 
EILT ! 

 

 

☐  Hiermit melde ich mich zum „KONVENT DER SCHMERZAMBULANZEN“ am 3. Dezember 2016 im 
Spreebogen Hotel Abion (Alt-Moabit 99, 10559 Berlin) an. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
 
Akad. Titel: ___________   Vorname: __________________ Nachname: _______________________ 
 
Institution: ________________________________________________________________________ 
 
 
Adresse: __________________________________________________________________________ 
 
 
E-Mail (bitte deutlich schreiben!) 

_________________________________________________________________________________ 
 
 
Telefon: ______________________ 
 
 
Unterschrift/Datum: ________________________ 
 
 

 

Service (Hotel): 
☐   Bitte übersenden Sie mir das Abrufformular des Motel One Berlin-Bellevue, mit dem ich bis 
spätestens 18. November 2016 ein bereits vorreserviertes Hotelzimmer für die Nacht 2./3. 
Dezember 2016 abrufen werde. Die Kosten für das Hotelzimmer werde ich selbst (vor Ort) 
tragen. 
 
 


